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ttb wenn er vo n w<te fagt, fd fei'e.
ifl er «ucb fid>tv,ba-$ ei4« weiß*

few «Ntt. >ur*.

Wenn gefegt träfe, biefcr Xaffet iß
nnfc^iMi<b, bann prüfe man ßero, ob

er Hag iß. l>cr J&eßanbeeil, ber bei*

04ßaf ßbren, auf -6er$ anb Vttxven
fcfc<fbKtb einträfen fann, iß bae £of»
fem. SDie Verlißli«bfe«t foil ba«b Jbt»

träbrung beträfen fein. VZur Äaffee
Hag iß feit 25 Jahren erprobt unb
genießt Weltruf für (Dualität unb Un«

fcfcäblicbfeit.

9Ca&ea Sie denn |_

keinen dtumem? |
Dock! Dock! j

Ha als*! 2W ka4en Sie suA die lustig \

Studenfenamaue oon 2. dt. Achecmann: l

3Uf« ber e4>«e, Mtflcfeti^
erprobte Baffe* Haß
muß eo fern. Rl
Montreax-Ctarens migi

tiCküiBiirf
Angenehmer Anfenttntt zw jeder Jahreszeit
Bekannt gute Küche. Pension vom Fr. 150 bis 91—.

1738

Institut Minerva
Zürich

Grösste sdwreiaerisebe Ptitratsefawke hat die

Vorbereitung auf die Hochschulen,
HMdalsdfplom

Unübertroffene Examenerfofge

So zwei, wie wir zwei

Perkeo, der Leutnant

Kracft Im Examen

Im letzten Semester

Der Scfiufmersfer
von Knottzigea

Preis pro Baad nar Fr. 1.50.

Zu bezieisen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlas Otto Walter A.-G^ Ollen

R

Soeben ersdaien

Anion eaiiimr
Maars |wiml

Wort and Bedeutung des Süssmiostes. Die verschiedenen

MÖgfichke&en seiner Herstellung. — Mit vielen

Bildern. 5. Auflage. Pfgis Pf. 1.50

411 Seiten int

Leinen Fe. 3X50

Beispiellos gut

UnerhörtbSttg

Zu beziehen vom
Gin einziger neuer Vingerzeig: kann für den Hersteller von Süssrnoat von grasster
Wichtigkeit sein. Gallikers Süssmost-Büchlein. verzeichnet die aeanstistt Erfahrungen
und Beobachtungen. Es ist für jedeir Süssmost-Produzenten umeBtälehriich.

Aber auch alle, die wissen möchten und sollten, was für eine; riesige Bedeutung
der- SüsshuosL fiiar unsere cValkagtsumdfient wade kiiar unsere Völkswärtschafti hat,,
müssen zum «Süssmost-Büchlein» greifen. Je mehr sich für den Süssmos#.
interessieren, desto billiger wird er, denn mit dem zunehmenden Verbrauch kann auch,
dar Preis ermüssigt werden.

Durch alle Buchhandlungen.
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Z
1 Brockhaus Konversations-Lexikon,

14. Auflage, 17 Bände,
1 Herders Konversations-Lexikon,

3. Auflage, 9 Bände, beide tadellos
erhalten. — Offerten an die Schrift-
leitung der «Schweizer-Schule».

PAUL KELLER dinmcnfi,
und Didjtcr iff mit tym dahingegangen,

htm, mit »eiligen, die Siebe des ganjen

beutfiQen Polles gehört. (Wen bot diefer

Pinter der Qeimat etwas jn jagen, dem

hi die Weite }u »irlen, mitjuteilen, ab«

jngeben, aufjnri<hten (Erbenpenfum und

ppi<bt mnrde. 3n feinem Sebenswerf,

oom „tDafdminter" — um nur einige ju
nennen —, über „Per Sobn der Qagar",

„Pie Qcimat" nnd „Serien oom 3<b" 6is

ju den legten Werfen feines Staffens:
„ffiebeimnis des Brunnens" und „Petgra«

benes Cnt", bat Keller der deutf<ben fjei«

mat ein Sied gefangen, das nnoergängli^

in allen dentf^en Qerjen leben »ird!

Profpett über feine Werfe und diefe fetbfi

find )n baben in der Bn^bandlnng:

VerlagOttoWalterA.-G.
Ölten

Sensationelle Neuerscheinung!

Ivar Kreuger
die Katastrophe
Herausgegeben von Otto Walter
unter Mitarbeit von Dr. U. Beiart, Dr. Th. Keller, Dr.
E. Heinertz

Die Enthüllungen im Kreuger-Skandal

Die Milliardentälschungen des

ZUndholzkönigs

Eine seltsame Beerdigung

Ist Ivar Kreuger tot?

Originaldokumente der Stockholmer
Kriminal-Polizei

Gespräche mit Kreugerdirektoren

Was ist von den Kreugerwerten
noch zu retten?

Diese für alle Besitzer von Kreuger-Titeln
hochernste Frage wird von Finanzfachmann
Dr. Th. Keller beantwortet!

Ein authentisches Bucht

Ein Zeitdokument von erschütternder Tragik!
Das ungeheure Material zu diesem Werk
wurde im Auftrag unseres Verlages von Dr.
U.W. Beiart in Paris, Kopenhagen, Stockholm
und Berlin gesammelt. Die Original-Anklageakten

der Stockholmer Kriminal-Polizei sind
zum Teil mit photographischen Wiedergaben
veröffentlicht.

50 Illustrationen
Großoktav. Umfang 320 Seiten.
Preis: Leinen Fr. 9.—. Broschiert Fr. 7.50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.-G. Ölten
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